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N Te nme ee 
Fällt Ihnen an dieser Registratur etwas auf? 


Wohl kaum, denn man sieht nur die schönen gleichmäßigen Reihen 
der Soennecken-Ordner. Wenn Sie nun aber einen dieser Soennecken- 
Ordner öffnen, wird er sich als eine geradezu ideale Zusammenstellung 
zweier Soennecken-Erzeugnisse entpuppen. In diesem Soennecken- 
Ordner befinden sich nämlih Soennecken -Einhängehefter. 


Die buchmäßige Einordnung des Schrift- 
gutes in den Soennecken-Ordnern hat 
sich nichtnuralsschöne Aufbewahrungs- 
art weitgehend durchgesetzt, sie bietet 
dazu in den gleichmäßigen Ordner- 
reihen eine Übersicht, die für viele 
Zwecke geradezuvorbildlichzunennen J 
ist. Die Einheit dieser übersichtlichen 3 
bibliothekarischen Schriftgutablage ist IE 
der Soenneken-Ordner. se 
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. Für den Sachbearbeiter aber ist das einzelne Aktenstück die richtige 


Arbeitseinheit. Nur das, wasmit der Angelegenheitim Zusammenhang 
steht, ist darin abgeheftet. 


Einheit. der Arbeit— das Aktenstück—mit der Einheit der Aufbewahrung 
— dem Soenneken-Ordner — zu vereinigen, dieses Ziel ist in der Zu- 
sammenstellung derSoennecken-Einhänge-Ordnermit den Soennecen- 
Einhängeheftern erreicht worden. Läßt sich durch diese Soennecken- 
Erzeugnisse nicht auch in Ihrer Akten-Registratur ein angenehmeres Ar- 
beiten, ein rascheres Finden und eine zuverlässigere Ablage erreichen? 
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Soennecken-Einhänge-Ordner für Schlitzhefter 

besitzen eine geschlossene Mechanik. Der Hefter ist 

gegen Herausfallen absolut gesichert, kann aber. 

elalsnsahl miteinem Griff'idem Soennecken-Einhänge- 
rdner entnommen werden. 5 

Verschiedene Rückenbreiten (bis 8 cm) 

Format: DIN A 4/Quart 











Beim 
Soennecken-Einhänge-Ordner für Osenhefter 
muß dagegen die Umlegemechanik geöffnet werden, 
wenn man den Hefter herausnehmen will, Die Loch. 
stellen der Ösenhefter sind durch Metallösen verstärkt 
und vertragen selbst eine sehr robuste Behandlung. 
Verschiedene Rückenbreiten (bis 8 cm) 

Format: DIN A 4/ Quart 








Soennecken- 
Osenhefter 
Lochstellen durch Metall- 
ösen verstärkt. 


DINA4/Quart, Folio 


Soennecken- 
Schlitzhefter D.R.G.M 
Einhänge - Mechanik mit 
selbsttätigerzuverlässiger 
Abriegelungsvorrichtung. 
DINA4/Quvart, Folio 
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A ‘ Der Befehlshaber / F 
„ Der Sithecheitspalizei und des SO N 
» in £othringen-Saarpfalz 2b a a 
Bug-Nt. 
SD VI - La./Scho.|st es 
I ARRENE 
u 
An das RU a on. 1941 | 
2 Jeichssicherheitshauptamt en 
Eingegangen:],, yı vi 
nl 1 er 
5. APR. 1941 


Berkaerstr. 
gen 
Betr.: Italienische Offiziere in Frankreich. 
R Vorg.: Ohne. 
An 
ll 
In Tournus (Departement Sadne et Loire) sind erst kürzlich 
zwei italienische Offiziere auf der Durchreise in einem Ho- 
tel abgestiegen. Im Laufe einer Unterhaltung mit zwei Kin- 
wohnern, die die italienische Sprache beherrschten, erklär- 
ten diese ungefähr: 
Ihr Tranzosen könnt Euch gar nicht beklagen, denn 
zen Frankreich wäre noch nicht ganz besetzt. Dagezen wür- 


den die italienischen überseeischen Besitzungen lang- 

sam aber sicher von den äIngländern besetzt und Italien 
selbst sei von den Deutschen besetzt.An allen wichti- 

sen Stellen sässen Deutsche zur Kontrolle. 


wörtlich wurde noch bemerkt: 
"Wir aber, wir sind erledigt." 


In ganz Tournus ist der Inhalt des wespräches in aller Nun- 
de. Der VM hatte selbst Gelegenheit, mit den Lranzosen ZU 
sprechen, denen gegenüber die Italiener sich so äusserten. 
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In diesem Zusammenhange wird darauf hingewiesen, dass die 
Stimmung gegenüber Italien nach wie vor schlechter wird. 
Überall wird über die Misserfolge der Italiener zur See, in 
der Luft, in Albanien und Afrika diskutiert. Der Hauptgrund, 
der issue feinülicheun amssmtende Stimmung ist, dass Ita- 
lien unmittelbar vor Kriegseintritt Vorschläge und Zugeständ- 
nisse von den Franzosen erhalten hat, die von den Italienern 
"kaltschnäuzig" abgewiesen wurden. Ausserdem werden Italiens 
Ansprüche auf Tunis, Corsica und Nizza abgelehnt und als 
unsachlich bezeichnet. 


Es wird häufig - vor allem unter Jen ehemaligen Frontsoldaten 
-— gesprochen, dass Italien 1917 ebenfalls Hilfe drinsemnötie 
hatte, ohne die Venedig und andere oberitalienische Städte 
verloren gegangen wären. In den Lokalen wird davon gespro- 
chen, dass Deutschland bereits 1914 einen schwachen Bundesge- 
nossen gehabt habe (Österreich) und dieses Mal hätte Hitler 
wieder Pech gehabt. Eingeweihte Kreise (Beamte) wollen wis- 
sen, dass Hitler durch die grossmäuligen Angaben der Italie- 
ner über die 10 Mill. Bajonette getäuscht worden wäre. In 
Wahrheit hätten die Italiener nicht mal Uniformen genug, um 

2 oder 3 Millionen auszurüsten. Französische Res.Offiziere 
erzählen ausserdem überall, dass, wenn die Italiener bei ih- 
ren Ansprüchen auf Tunis bestehen, es zu einem neuerlichen 
Waffengang zwischen Italien um irankreich komme. In diesem 
Falle würden die Italiener bestimmt unterliegen. /, 
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Der Befehlshaber 9 
der Sicherheitspolizei und des SD Netz, den 29.5.1941 
in Lothringen-Saarpfalz Elsässerstr. 4b 
Bud-Nte. 


SD VI - La,/Scho. 


An das 
Reichssicherheitshaup tamt 
Amt VI 


Bet Lan 


Berkaerstr, 

ven 
Betr,s Italienische Offiziere in Trankreich. 

, Vorg.: Ohne. 
In Tournus (Departement Saßne et Loire) sind erst kürzlich 
zwei italienische Offiziere auf der Durchreise in einem Ho- 
tel abgestiegen. Im Laufe einer Unterhaltung mit zwei Ein- 
wohnern, die die italienische Sprache beherrschten, erklär- 
ten diese ungefähr: 

Ihr Franzosen könnt uch gar nicht beklagen, denn 
— Frankreich wäre noch nicht ganz besetzt, Dagegen wür- 


den die italienischen Überseeischen Besitzungen lang- 
sam aber sicher von den Engländern besetzt und Italien 
selbst sei von den Deutschen besetzt.An allen wichti- 
gen Stellen sässen Deutsche zur Kontrolle, 


wörtlich wurde noch bemerkt: 
"wir aber, wir sind erledigt." 


In ganz Tournus ist der Inhalt des Gespräches in aller Mun- 
de. Der VM hatte selbst Gelegenheit, mit den f'ranzosen zu 
sprechen, denen gegenüber die Italiener sich so äusserten. 
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In diesem Zusammenhange wird darauf hingewiesen, dass die 
Stimmung gegenüber Italien nach wie vor schlechter wird. 
Überall wird über die Misserfolge der Italiener zur See, in 
der Luft, in Albanien und Afrika diskutiert. Der Hauptgrund, 
der beiteke—ir+ feinülicher ausartemie Stimmung ist, dass Ita- 
lien unmittelbar vor Kriegseintritt Vorschläge und Zugeständ- 
nisse von den Franzosen erhalten hat, die von den Italienern 
"kaltschnäuzig" abgewiesen wurden. Ausserdem werden Italiens 
Ansprüche auf Tunis, Corsica und Nizza abgelehnt und als 
unsachlich bezeichnet. 


Es wird häufig — vor allem unter den ehemaligen Frontsoldaten 
- gesprochen, dass Italien 1917 ebenfalls Hilfe dringen nötig 
hatte, ohne die Venedig und andere oberitalienische Städte 
verloren gegangen wären. In den Lokalen wird davon gespro- 
chen, dass Deutschland bereits 1914 einen schwachen Bundesge- 
nossen gehabt habe (Österreich) und dieses Mal hätte Hitler 
wieder Pech gehabt. Eingeweihte Kreise (Beamte) wollen wis- 
sen, dass Hitler durch "die grossmäuligen Angaben der Italie- 
ner über die 10 Mill. Bajonette getäuscht worden wäre. In 
Wahrheit hätten die Italiener nicht mal Uniformen genug, um 

2 oder 3 Millionen auszurüsten. Französische Res.Offiziere 
erzählen ausserdem überall, dass, wenn die Italiener bei ih- 
ren Ansprüchen auf Tunis bestehen, es zu einem neuerlichen 
Waffengang zwischen Italien und Frankreich komme. In diesem 
Falle würden die Italiener bestimmt unterliogen. | 
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Anlösslich der esse wurde über Italien folgendes 


Unterial gesammelt : 


+ 
Y Durch Schrumpfung der Lagerbestände wurdnin 
vıE Italien vor kurzem Rationierungsmaßnahnen durch- 
= Vor a ar +37 a) 1. 3 Y 2 1 I 1. ‚ m em cr E3 7 ” 
7.) #% PR j. JA WE 7. selührt, die von der Uasse mit wenig Begeisterung 
mo 4 2. Centered = > Be 1 n 1 
. euigenommen worden sind „ Hinzukommt , dass immer 
Fr) 2 v7 dr Pf HL ; 1 0 { y44 N 
noch vorhendene bedrückende Mefiühl durch die 
£) gar AH DER Misserfolge der ital. Wehrmacht und die Tatsache, 
x £ dass men deutsche militärische Hilfe in Anspruch 
r Fin ö t FAR, ' a di e p) I a] 4 715 
) —— nehmen musste on, der Italiener zum »Poldaten 
68% 3 
b in wenig Veranlagung hat , Zindet er am Arieg kei- 


5 
Br — I ron } P2 ” 5 un Pre R R 
M ÜNEfe nen Gefallen . In einigen Kreisen der Intelli- 
genz, die durch ihre #rziehung in England oder + 
Ser 7 rankreich entsprechend orientiert sind „kerrsch 


Dr 


Re eine offensichtlich starke Abnei; 


rn | 


ung gegen ra 


£ Im allgemeinen erkennt man die Hilfe Deutsch - 
Jr“: = 
d: lands, auch au? wirtschaftlichem Gebiete, en und 
/ / F 
man ist dankbar, dass durch den Export nach 
Deutschland verschiedene Indaustriezweige üher- 
haupt ihren Betrieb aufrechterhalten können 
und andernfalls längst hätten stillgelegt oder” | 
wenigstens stark eingeschränkt werden müssfen . 


Es wurde erwähnt 0358 Deutschland zuch Radio- 


’ 
apnarate von I+tnlien bezieht . 


U“ 


| 
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Das Verhältnis zwischen der ital.Bevölkerung 
und den. deutschen Soldaten , den man wegen seiner 
ausgezeichneten ne bewundert und anstaunt, 


ist in allgemeinen recht aut und vertrauensvoll. 


/während der Messe war das zuriückhaltende Benehmen 


Ex der Italiener dem übrigen Ausland gegenüber sehr 
auffällig . Sie hielten sich vollkommen isoliert. 


/ Auch von den Öpaniern hielten sie Abstand „Während 
N \ einer Imterhaltune mit einem Italiener (Ausstel- 
ler ) sagte dieser , dass man den Spaniern gegen- 
über vorsichtig sein müsse , da man niemals wisse 
welcher Richtung der Nalangisten dieser oder jene 


IL_U 


Spanier angehöre 


F Die itel. Besucher sprachen sich über die dent- 
hen Verhältnisse sehr günstig sus. »ie waren 
ee über die hervorragende be- 


bensmittelversorgung in Deutschland . 


Centered 


Erwiihnung fend auch eine angebliche Abmachung 
zwischen dem Führer und dem Juce ; An dar. vaya ıin- 
bart wurde, dass Italien Deutschland in erhöhten 


Maße auf wirtschnftlichem Gebiet, insbesondere 


durch ital.Arbeitskräfte „ die laufend in Deutsch- 


land nls Fach -, Landarbeiter usw. einreisen | 
unterstützt , während Deutschland Itnlien in 


rleichen Maße militärische Unterstützung zukommen 


lässt , weil der deutsche Soldat eben der bessere 


In der Anlage wird noch ein Artikel "Ejindrucks- 
volle Visitenkarte Italiens " übersandt, derin 
der Messebeilage der "Leipziger lleuesten Unch- 


richten" veröffentlicht wurde‘. 


Der Führer des SD-“bschnittes Leipzig 
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Eindrucksvolle Visitenkarte Italiens 


Ein Rundgang durch die große Ausftelung Jtaliens im Ninge 
meßhaus, die, was Umfang und Ausgeftaltung betrifft, an der Spihe 
aller aitsländiihen Kolleftividauen jteht, beweift mit ibergeugender 
Deutlickeit, daß die Reitworte, die Muffolini der len de8 
Montecatinisonzerns, Mailand, gewidmet Hat: „Ueber den fhlihten 
Nahmen der Zahlen und der fynthetiichen Sinten der Diagramme 


hinaus möge der Pulsihlag des neuen Ntaliens filhlbar werden!” 


= 


n. 


a Erfüllung gegangen find: Ueberall — gang gleih im welder 
Abteilung — fühlt man die fruchtbringende enge Verbindung von 
Frivatinitiative und ftärkfter organtfatorifher Bufammenfaffung. Die 
Mufterfhau unferes Waffengefährten bietet in der Vtelfeitigfeit des 
Gebotenen einen Iehrreihen Gejamtliberblid über die tnduftrielle 
Produktion Italiens, die nicht etwa durd) eine erdriidende Weberfiille 
vor Augen gefiihrt wird, fondern dur hervorragend gewählte Aus- 
ihnitte aus den Yabrilationsprogrammen, 

Mährend auf den früheren Reihsmeffe-Ausftellungen Stalieng bie 
Erzeugnifie des Bodens und des Kunitgemerbes im Worbergrunde 
ftanden, beherrfht im Frilhiahr 1941, genau wie im vergangenen 
Herbit, die Indujtrie das Peld. Ar Hand von ausgeftellten 
Motoren, großen Modellen und riefigen Fotomontagen legen die be 
fannteften norditalienifhen Werke, wie Stat, Breda, Marellt, Safar 


und Olivetti, um nur einige aufzuzählen, beredtes Zeugnis von Ihrer, , 


t beeinflußten 
BERNER Nafterapparate, 
) 


Befonderes Antereffe erregt naturgemäß bie Abteilung, die ber 


Tertilindujtrie gewidmet ift. Sie zeigt, daß aud) die ttaltenifhen 


Erfinder mit der Zeit Säritt gehalten Haben und Produlte herftellen, 
Hie ihr Land von der Einfuhr gewiffer Rohftoffe unabhängig madten. 


ler ift vor allen Dingen die einzige, ausfhließlih aus proteifden 
“zu nennen, eine 


Subftanzen zufammengefegte Fafer „Zantta 
fynthetife Wolle aus Kafein. Hat man ein Gewebe auß diefer Wafer 
in der Hand und weiß e8 nicht, wiirde man niemals annehmen, baf 
e3 fih um eine fynthetifche Safer handelt; denn fie faht fi munder« 
bar weid) an. Auch ihre Yeitigfe 

zur Verwendung auf dem verjchiedenjten Gebieten, 
feidenftoffe und Zellwollearten zunden ben Gindrud ab, dbah Y 


Andere Kun 


greifen zu mitffen, wie einft im Weltkrieg. , 
Die enge Verbindung zwifden Snduftrie und Behrmadt mirb 


vielleicht durch die Sonderfhau des Monteca tint-Kongernd, 


der iiber SO Bergmwerfe und Gruben und 30 Sraftwerle verfligt, am 
fithlbarjten. 


für die Schlagtraft, des italienifhen Heeres, ber Marine und 


IC Zee Ya ; 
4 { 





talten 
beruhigt in die Zukunft bliden Tann, ohne auf „Erfahftoffe” zurlide 


tift ganz bebeutend und präbeftintert k 


Ein Niefendiagramm zeigt fhematifh die Herftellung 
widtiger Areale Arzneimittel, Kunftharze, Sarbftoffe und Ber- 
teidigungsmittel, Die gerade im jegigen Krieg von gröhter ne 
uffe 
waffe find, &s wäre aber jeilh zu glauben, baß bie italieniihe 


Auduftrie einzig und allein auf die Belange de8 Krieges eingeftellt 
it; denn viele auBaejeLLE Erzengniffe wie Hilte Fiir die verfäpiedenftent. 
wede, Negenmäntel, Schals, Sportartikel, Mufitinftwumente — Biere 
bei dominieren Haxmontlas in allen Grdhen —, und vor allen Dingen 
Tunftgewerbliche Gepenjtände beweifen das Gegenteil, 


Alles in allem: die vom Hftituto Naztonale Safeifta per IT Come 
mercio siere betrente Sammelansftellung ber ttaltenifhen Huduftrle 
bringt die auerordentliche Wirtfhaftslvaft des  Fafhiftifchen 
Ampertums tberzeugend zum Ausdrue und At In Mmordnumng und 
Ausgeftaltung rihtungweilend Fir derartige Länderfehauen, I. M.Gr, 
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Ein neuartiger Tischgerät-Rundfunkempfänger Aufn. Weltbild 
auf dem Stand der Itallenischen Rundfunkindustrie 
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Betr.: Leipziger Trünjahrsnsesse 1941 
Italien )% 


u Vorg.: laufend. 
Anlösslich der Messe wurde über Italien folgendes 
Materisl gesammelt : 
Durch Schrunpfung der Lagerbestände wurdanin 
Italien vor kurzen Rationierungsmaßnshnmen durch- 
geführt, die von der Masse mit wenig Begeisterung 
aufgenommen worden sind „ Hinzukommt ‚ dass immer 
noch vorhandene bedrlickende Fefühl durch die 
Misserfolge der ital. Wehrmacht und die Tatsache, 
dsss man deutsche militärische Hilfe in Anspruch 
nehmen musste „ Da der Italiener zum Soldaten 
ge. wenig Veranlagung hat ,„ findet er am Krieg kei- 


nen Gefallen „ In einigen Kreisen der Intelli- 

genz, die durch ihre Irziehung in England oder „ 
Frankreich entsprechend orientiert sind , herruch 
eine ffensichtlich starke Abneigung gegen rieg.| 


In allgsmeinen erkennt man die Hilfe Deutsch - 
lands auch auf wirtschaftlichem Gebiete an und 

man ist dankbar, dass durch den Export nach 
Deussehland vorschiedene Industriezweige über- 
haupt ihren Betrieb aufrechterhalten können 
und andernfalls längst hätten stillgelegt oder 
wenigstens Stark eingeschränkt werden müssen . 

Es wurde! erwähnt ‚ dass Deutschland auch Radio- 
apparate von Italien bezieht . 
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n Das Verhältnis zwischen der ital.Bevölkerung 
und den deutschen Soldaten ,„ den man wegen seiner 
/ ausgezeichneten Ausrüstung beirundert und enstaunt, 


e} 


ist in allgemeinen recht gut und vertrauensvoll. 


Während der Messe war das zurickhaltende Benehmen 
der Italiener dem übrigen Ausland gegenüber sehr 
auffällige „. Sie hielten sich vollkommen isoliert. 
Auch von den Spaniern hielten sie Abstand „Während 
einer Interhaltung mit einem Italiener (Ausstel-. 
ler ) sagte dieser , dass man den Spaniern gegan- 


> über vorsichtig sein müsse , da man niemals wisse, 


» 


welcher Richtung der Falangisten dieser oder jene 


Spanier angehöre . 


Die ital. Besucher sprachen sich tiber die deut- 
schen Verhältnisse sehr günstig aus. Sie waren 
hesonders überrascht über die hervorragende le- 
bensmittelversorgung in Deutschland 


Centered 


Tyı 


Prwähnung fand auch eine angebliche Abmachung 
zwischen dem Führer und den Duce , in der verein- 
bart wurde, dass Italien Deutschland in erhöhten 
Maße auf wirtschaftlichen Gebiet, insbesondere 
al.Arbeitskräfte , die laufend in Deutsch- 
> land n1s Fach -, bandarbeiter usw, einreisen , 
unterstützt , während Deutschland Itslien in 
gleichen Üsße militärische Unterstützung zukommen 
lä3st 


DOLL.“ 


„ weil der deutsche Soldat eben'der bessere 


In der Anläge wird noch ein Artikel "Bindrueks- | 
volle Visitenkarte Italiens " Übersendt, derin | 
der Messebeilage der "Leipziger Neuesten Nnch- 
richten" veröffentlicht wurde. 


Dhr Pihrer des, SP-Äbschnittes Leipzig 
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